Freitag, II - 26. Woche II








2-26

zugleich Herz-Jesu-Freitag I (- Schrifttexte vom Tag -)
Lesung: Ijob 38, 1. 12-21; 40, 3-5

Evangelium: Lk 10, 13-16

zu Beginn:

Wir feiern heute den Herz-Jesu-Freitag.

Wir schauen auf Jesus,

erkennen am Kreuz seine Liebe -

und bitten den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer dich sieht, sieht den, der dich gesandt hat.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist (- auch für uns heute -) die Quelle,


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gütiger Gott.

Bei dir ist Freude über jeden Menschen,

der umkehrt und Buße tut.

Denn du bist der Vater, 
der für alle ein Herz hat.

Laß uns darauf vertrauen

und deinem Ruf folgen.

Hilf uns,

daß auch wir einander vergeben,

wie du uns vergibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib, 
daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens

die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Wir bitten dich, Herr, unser Gott:
Bilde unser Herz

nach dem Herzen deines Sohnes

und wecke in uns die Kraft der Liebe,

damit wir ihm gleichförmig werden

und die Erlösung empfangen,

die er uns für immer erworben hat,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 


vgl. Ijob 38, 1. 12.13. 16-21; 40, 3-5

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Ijob.

„Der Herr antwortete dem Ijob aus dem Wettersturm 
und sprach:
Hast du je in deinem Leben dem Morgen geboten, 
dem Frührot seinen Ort bestimmt,

daß es der Erde Säume fasse 
und daß die Frevler von ihr abgeschüttelt werden?
Bist du zu den Quellen des Meeres gekommen, 
hast du des Urgrunds Tiefe durchwandert?
Haben dir sich die Tore des Todes geöffnet, 
hast du der Finsternis Tore geschaut?
Hast du der Erde Breiten überblickt?

Sag es, wenn du das alles weißt.
Wo ist der Weg zur Wohnstatt des Lichts? 
Die Finsternis, wo hat sie ihren Ort,

daß du sie einführst in ihren Bereich, 
die Pfade zu ihrem Haus sie führst?
Du weißt es ja; 
du wurdest damals ja geboren, 
und deiner Tage Zahl ist groß.
Da antwortete Ijob dem Herrn 
und sprach:
Siehe, ich bin zu gering.
Was kann ich dir erwidern? 
Ich lege meine Hand auf meinen Mund.
Einmal habe ich geredet, 
ich tu es nicht wieder; 
ein zweites Mal, 
doch nun nicht mehr!“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM





vgl. Lk 10, 13-16

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Weh dir, Chorazin! Weh dir, Betsaida! 
Wenn einst in Tyrus und Sidon 
die Wunder geschehen wären, 
die bei euch geschehen sind 
- man hätte dort in Sack und Asche Buße getan.
Tyrus und Sidon wird es beim Gericht 
nicht so schlimm ergehen wie euch.
Und du, Kafarnaum, meinst du etwa, 
du wirst bis zum Himmel erhoben?
Nein, in die Unterwelt wirst du hinabgeworfen.
Wer euch hört, (- der -) hört mich, 
und wer euch ablehnt, (- der -) lehnt mich ab; 
wer aber mich ablehnt, (- der -) lehnt den ab, 
der mich gesandt hat.
 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM




vgl. Lk 10, 13-14. 16

(überarbeitete Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Wenn einst in anderen Städten

die Wunder geschehen wären, 
die bei euch geschehen sind 
- man hätte dort in Sack und Asche 
Buße getan.
Den anderen Städten wird es beim Gericht 
nicht so schlimm ergehen wie euch.
Wer euch hört, der hört mich, 
und wer euch ablehnt, der lehnt mich ab; 
wer aber mich ablehnt, der lehnt den ab,
der mich gesandt hat.
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Wir können die Lesung und das Evangelium des heutigen Tages

durchaus auf das Herz Jesu hin ausdeuten.

Wie Hiob dürfen wir staunen über die Wunder der Natur,

sie gläubig anerkennen als eine Offenbarung Gottes.

Es ist oft gar nicht zu verstehen, 

wie sehr Gott sich und seine Liebe uns mitteilt.

So ist es auch vor dem Kreuz:
Gott offenbart sich selber - seine Liebe - in seinem Sohn. 

Und das Zeichen (- des Kreuzes -) wird oft nicht verstanden:

Den einen ist es „Torheit“
, den anderen „Ärgernis“
.

Uns aber bedeutet es Kraft und Weisheit.

Wir lehnen das Kreuz nicht ab, im Gegenteil:
Es ist uns eine Zuflucht.
Wir sehen nicht nur den Tod, 

der herbeigeführt wurde durch die Bosheit von Menschen, 

wir erkennen die Liebe - im Vertrauen auf Gottes Wort:

„Es gibt keine größere Liebe, 

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.“

Das Herz ist uns Hilfe, 
das Kreuz richtig zu deuten:

„Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, im Kreuz ist Hoffnung“
.

Wir stehen (- also betroffen -) vor dem Kreuz, 
schauen auf Jesus,

erkennen ihn - und uns selbst.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Schenke den Sündern Einsicht 
und die Erfahrung von Vergebung.

2. Hilf den Menschen, 
die in ihrer Not keinen Ausweg sehen.

3. Gib Kraft den Kranken, bestärke sie in der Zuversicht 

und im Vertrauen, in dir geborgen zu sein.

4. Wecke in den christlichen Gemeinden 

den Geist der Offenheit und Herzlichkeit.

5. Segne das Wirken der Politiker, 
den Frieden zu sichern.

6. Geleite die Verstorbenen in das Reich des Vaters.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

höre (- und erhöre -) unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …
ev. nach der Kommunion:


I.

„Du machst mir neuen Mut, Herr,

daß ich noch umkehren

und bessere Früchte bringen kann.

Das steinerne Herz,

das sich dir verschließt

und den Nächsten nur sieht,

wenn ich ihn brauche:

du kannst es erweichen

und wieder beleben.

Herr, schenk mir Umkehr,

damit ich lebe

für dich und den Nächsten.“

oder:

II.

„Nichts braucht unsere Welt notwendiger 

als gute Menschen, 

als Menschen, die ein Herz haben.

Jesus, 

du warst immer da für Menschen, 

die Hilfe suchten.

Du hattest ein Herz für alle.

Laß uns Mensch bleiben, 

barmherzig sein, 

ein Herz haben für solche, 

die arm dran sind.

Dann werden auch wir

Deine Barmherzigkeit erfahren.

Wir brauchen Deine Barmherzigkeit. 

Wir alle sind auf sie angewiesen.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.

Laß uns 

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen

und neu werden in ihm.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Entzünde (- auch -) in uns das Feuer seiner Liebe,

damit wir im Nächsten

ihn erkennen und ihm dienen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

wir haben das Sakrament deiner Liebe empfangen.

Gib,

daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir (- auch  -)
an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott, 

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Gib, 
daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir (- auch  -)
an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

zusammengesetzt aus 

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. Eph 4, 4

und verschiedenen Orationen: 

vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN
(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder: MB 258f („Heiligstes Herz Jesu“); Liedvorschlag: Liedvorschlag: GL 1025 (Nr. 026) „Jesu Herz, dich preist mein Glaube“ oder GL 530 (Nr. 553) „Du König auf dem Kreuzesthron“; (zur Danksagung) GL 528f (Nr. 551) „Schönster Herr Jesu“ oder GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“ oder GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“ oder GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� Joh 14, 6


� vgl. Joh 12, 45


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Joh 3, 16


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Kol 1, 14


� Joh 4, 14


� MB 315/27


� vgl. MB 257


� MB 1100


� vgl. Ijob 38, 1. 8-11


� 1 Kor 1, 18. 23


� 1 Kor 1, 23


� vgl. 1 Kor 1, 18. 24


� Joh 15, 13


� GL 268 (Nr. 205); vgl. 733f (Nr. 766); Joh 3, 14f; KKK 2677


� vgl. MB 92


� vgl. MB 258f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 12


� Mt 5, 7


� gekürzt: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 41


� vgl. MB 123


� vgl. MB 260


� vgl. MB 525/1


� MB 1101


� vgl. MB 260; MB 1101





